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i Volltommene Chirurgie ; 243
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yum mhd fT mit Demfelben z entweder allein / oder mit dem
eine mas . Spiritu Salis Armoniaci .

mit dem Wofern das verſtauchte Bein nicht beygeit
darvon¶ wieder eingerichtet wird/ ſo ſetzet ſich in der Hoͤle

hte Gliedeine coagulatian , die es nachmals nicht wieder
„Pflaſter einrichten laͤſſet . Dieſes coagulum kan man

uſammenmit folgendem Oel / ehe noch das Bein einge⸗
nan gantzrichtet wird / zerſchmeltzen oder zertheilen :
ulrta Negmet einen Theil dittilliret Menſchen⸗
mit einenbeinen⸗Oel / 2. Theile pom oleo Tartari fœ -

denKraͤytido , miſchet es alles untereinander / und thut
ungeloͤſchten Kalck daruͤber durch eine Retorte

zu diſtilliren ; Mit dieſem Oel moͤget ihr die
wie Cowl Theile baͤhen.
herausg Sod die dislocation von der Nachlaſſung
r und auß derer ligamenten entſtanden / ſo kan man ſeine
s Spirituß Zuflucht zu innerlichen Sucloriferis univerſali -

præparai | bus nehmen mit denen Remnedliis ,die von einem

Salpeteriſ¶ Sale oleoſo undvolatili , mit oleis aromaticis ,
getriebeund dem Spiritu Salis armoniaci erfuͤllet ſind .
ti per feii Euſerlich kanman aromatica und reſolven⸗

yroprioal | tia auch adſtringentia temperata appliciren .
mit Def ig a

ritus Salil Das 2 . Cap .
$ febr gu ;Ree i Von dem Beinbruch .
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a
Was ift ein Beinbruch⸗ ?

ſen : Jh. e In Beinbruchiſt eine Zerthellung der An⸗

ooa SSdeinanderhengung ſeiner Theile . ( Diviſio
continuitatis . )
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34 Vollkommene Chirurgie .

Auff wie vielerley Arten kan ein Bein ge⸗

—

brochen werden ?

Auff viererley Arten ; nehmlich / uͤber⸗
zwerch/ ſchlimm/ in die Laͤnge/ und zerknirſcht
oder zerſplittert .

Durch oder von wie vielerley Arten kan

das Bein zerbrochen werden ?

Durch dreyerley Arten : Durch ſtoſſende /

ſchneidende oder hauende / und durch herumb ⸗
drehende oder biegende inſtrumenta . Iſt ſo viel

geſaget/ als / dah das Bein in feiner continui

taͤt kan zertheilet werden / entweder durch Stoſ⸗

ſung/ per contufionem ; oder durch Schnei⸗

dung / Hauung / per inciſionem ; oder durch
Herumbdrehung / per contorſionem .

Wie iſft der Beinbruch zu erkennen ?

An der uͤbeln Geſtalt des Theiles / welcher

kuͤrtzer wird ; an ſeinem Abgang der Bewe⸗

gung ; an der anderwaͤrtigen Biegung / oder
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weg

Hengung auſſerhalb ſeiner articulationum und

Gelencken ; an der befindlichen Ungleichheit

feiner (continuitatis Aneinanderhaͤngung; an

dem knirſchen oder krachen welches man hoͤret/ n

bißweilen an dem ausgehen / wann das Bein / mit

dem einem Ende / durch das Fleiſch / welches

Ei es

neue
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ohne



spa Sunani
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ten kan

n ?

ſtoſſende/
herumb⸗

Iſt ſo viel

Ontinui -

ch Stoſ⸗
Schnei⸗

her durch

inen ?

welcher
Bewe⸗

g / oder

num und

gleichheit
gung ; an

hoͤret/ l.
Bein/mit
welches

es

es durchbohret hat / hervor raget ; und endlich

an der Comparation . und Vergleichung / wann

man den verletzten Theil gegen den geſunden
|

auf ber andern Geiten haͤlt; als den rechten

Arm gegen den lincken .

welche Art des Bein bruchs iſt am ſchwe⸗

reſten zu erkennen ?

Der Bruch in die Lange / den man ſonſten

fiſſuram . den Rißoder die Spalte nennet /wel⸗

cher grofje Bufale oder Symptomata verurſa⸗

chet /wenn man ihn nicht weiß oder wahrnim⸗

met: Er wird aber erkennet an dem Schmertzen

und an der Geſchwulſt / die ſich unten an dem

Niß des Beines hervor thut / wann man es an⸗

greiffet / auſſer die Muthmaſſungen / die man

von der Auſſage der Perſon / welche den Fall

gethan / und das Knacken des Beines gehoͤret
haben mag / haben kan.

Welpe Art des Bruchs ift die beſchwer⸗

lichſte zu heilen ?

Die Zerſchmetterung oder Zerknirſchung/
wegender ſehr vielen Gylitter / welche alle Tage

neue Schmertzen und Eiterungen erwvecken .

Was iſt ein einfacher und was ein com⸗

plicirter Bruch ?

Dereeinfache Bruch iſt der da das Bein

ohne einigen andern Zufall gebrochen iſt .

Q 3 Derae 3
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246 Vollkommene Cirurgie .
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Der com licirte Bruch aber hat einiges
accidens oder Zufaͤlle zum Gefaͤrten; wie der⸗
jenige / bey welchem eine Zerknirſchung des Bei⸗
nes / oder da das Bein an zween Orten zerbro⸗
chen/ oder aber wenn bey dem Bruch noch eine
Verrenckung / Wunde / oder eine intſamma .
tion iſt .

Welche Leute ſind denen Beinbruͤchen am
meiſten unterworffen / die Alten / oder

die inder ?

Die Alten / weil ihre Beine trockener ſind/
da hingegen derer Kinder ihre faſt von lauter

rartilaginibus , Knorpel beſtehen/ und ſolcher ge⸗
ſtalt denen Gewaltthaͤtigkeiten/ die ihnen etwa

wiederfahren moͤgen/ mehr nachgeben koͤnnen :
Daher kommen die Schmarren und holen
Streiffen an der Hirnſchale / und anderen Ou⸗
ten des Leibes : welchen man mit Pflaſtern /
Schienen und Baͤnden /die ſich nach der Figur
des Theiles ſchicken/ zu Huͤlffekoͤmmetz und diß
iſt eben die Urſache / daß die Beine im Winter

viel leichter und eher / als im Sommer zerbre⸗
chen.

An welchen Orten ſind die Bruͤche am ge⸗
faͤhrlichſten ?

Die ſich an der Cranio) Hirnſchale / oder
an denen Juncturen zutꝛagen / ſind die gefaͤhrlic⸗
ften ; An dem Cranio , wegen des Gehirnes /
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und andenen Juncturen oder Fugen / wegen der

netvoſen Theile .

Was ſoll der Chirurgus thun / wenn er ge⸗

ruffen wird / einen Bruch zu heilen ?

Dreyerley Er muß ohne auffhoͤren ſich be⸗

arbeiten / wie Die Wiedereinrichtung geſchehe /
umb der Natur / die in der Wiedervereinigung

derer Theile des Beines beſchaͤfftiget ſeyn ſoll/
deſto leichtere Wuͤrckung beyzutragen / damit

derſelben nicht zu ſchwer werde / die excremua⸗

ten des Beines wieder zuſammen und anein⸗

ander zu fuͤgen/ ehe die Geſchwulſt / die inttam⸗

mation , oder der Brand den Theil uͤberfallenz
Er muß auch die Theile in ihrer Figur und na⸗

tuͤrlichen Situation oder Lager erhalten / und
die

accidentia verhindern .

Wie iſt es denn mit der Reduction oder
Wiedereinrichtung eines gebrochenen

Beines beſchaffen ?

Iſt der Bruchdie quere oder uͤberzwerch/
ſo muß das Bein / durch hin und wieder ſtrecken
und ausdehnen / wiederum zu recht gerichtet

werdenz iſt er aber in die laͤnge/ ſohater nichts

mehr dabey in acht zu nehmen / als daß er es

wieder coaptire und fein feſt und gleich anein⸗

ander bringe .

Vollkommene Chirurſius. 247



248 Vollkommene Chirurgie.
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Was iſt dann zu thun / wann der Bruch
mit einer Wunde compliciret iſt ?

Da muß man es vor allen Dingen ein ,
richten / und mit andern Huͤlffs⸗Mitteln/ roie

|
Wa

bey den einfachen Bruch verſehen . me
i |

Zu welcher Zeitfan man denn erkennen/

Dap
der Bruch wieder zu recht ge⸗

brecht . fey ? ”

Wann der
Schmertz nachlaͤſſet /derThell ADE

jin natuͤrliche Geſtalt wieder bekommet / die Beit
ngleichheit ſich verlieret / und das be ſchͤͤdigt

hen⸗

Glied mit dem geſunden auff der andern Eef Dure

ten ſich gleichfoͤrmig finden laͤſſet. prr

Was find vor Zeichen/ daran man erken ,

nen mag / daß noch Schiefer oder Splittet
Wwin dem Bruche zuruͤck blieben ſind / nachdem

das Bein allbereit wieder zu recht ge⸗

richtet worden ? y

Das heimliche und unauffhoͤrliche Jucken
und Beiſſen der Haut /al s wennAmeiſſen darin⸗⸗und
nen herumb

wuͤhleten,welchesder Patient zu un - von
terſchiedlichen mahlen fuͤhlet / mit groſſen WeheBe
tagen welde cines abloeſſus oder Geſchwuͤres/ von
das fich dabey anſetzet / Kennzeichen ſind . Und krat
wann bey dem Beinbruch eine Wunde geweſen con

iſt / ſo ſchwellen die Leffzen der Wunde auff/ſie obe
wer⸗
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werden weiſſer und blaſſer / und der Eiter iſt
auch in groͤſſern Uberfluß / als ſonſt ordentlicher

weiſe/ vorhanden .
à

Wann nun die Splitter ſich herfuͤr thun /
darff man ſie denn auch mit Gewalt durch
Ausreiſſung / Abkneipung / oder here

ausziehung / abſon⸗
dern ?

Nein ! davor muß man ſich ſehr wohl in

acht nehmen / ſondern vielmehr mit Geduld der

eit erwarten / biß ſie mit dem Eiter heraus ge⸗

hen/ oder / zum allerhoͤheſten / ihren Ausgang
durch Gebrauch der injectionum tincturæ

myrrhæ & aloës , mit der application des Em -

Plaſtri Andreæ àcruce, und mit kleinenZwick⸗
Zaͤnglein/ befoͤrdern helffen .

£

3E

Saat

Wann die Reduction fertig iſt / was vor

ein apparatus , Verbindung oder Umſchlag
iſt wohl auff den einfachen Bruch

zu bringen ?

Da muß man die Theile ſtaͤrcken/ feſt / dicht
und ſteiff machen oder ſchlieſſen / mit liyimentis

von oleo lumbrico . odeꝛ hyperici mit Wein oder

Brantewein vermiſcht / mit fomentationibus

von rothen Roſen / Rosmarin und Johannis⸗
kraut / in Wein geſotten / mit dem Emplaſtro
contra tupturam oder betonicæ , dabey zu be⸗

obachten / daß das gebrochene Glied darein ein⸗

2s ge⸗
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i

gervicFelt werde 7 iedod dergeftalt / daf dieafi
Enden niht übereinander treien / fondern cfa

kleiner Raum zwiſchen beyden frey bleibe : Dal

nach mag man die Schindeln und Bånde di Hont
ber legen / ſich doch dabey in acht nehmen/daßſſß
nicht gar zu ſtrenge und enge zugezogen / und all

drey Tage / umb ſie wieder feſt zu machen / aß

genommen werden / das beſchwerliche Buchen
verhindern / und dem Theile Lufft zu machen

durch dieſe Mittel dem Ubel vorzukommen / doß

mit nicht der Brand/ welcher durch die Suffoaf
tion oder Erſtickung der natuͤrlichen Waͤrmſ i

leicht zuſchlagen koͤnte / uͤbel aͤrger mache .

Wann ein Schenckel oder ein Schienb⸗
gebrochen /bedienet man ſich derer WehSchſ
den oder Laden/ die gebrochene Theile zu beſchſ
men / und in dem Bette zu behalten .

Wie lange bringet man zu / einen Bei
bt uch zu heilen ?

Mehe oder weniger Zeit brauchet may

nachdem die Theile oder die unterſchiedene Grü
ſe derer Beine beſchaffen ſind/ ete.Dahero mu

man/ einen callum an dem Kinnbacken zu ſon

miren / wohl o . Tage Haben .

Einen dergleichen an dem Schlußbeinlein
oder an der Achſel / 20 . TFage.

An dem Beine des Vorder⸗Arms / 30
Ea
Tage .
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An dem Arme / 40 . Tage .

An dem Olle carpi, und derer Finger an det

Hand / 20 . Tage . ji
RAn denen Rippen / 20 . Tage .

An dem Schenckel / 50 . Tage .
An dem Schienbeine / 0. Tage .

An dem tarlo und den Zehen/ 20. Tage.
wi

Was giebts denn noch beſonders zu thun /

wann man die formationem calli befor⸗
dern helffen will ?

ſurbricorum und Spiritu vini warm und un⸗

kereinander gemiſcht / man laͤſſet decocta von

Sdermenning / Sadebaum und Steinbrech
Fbrauchen Der Stein oſteocolla iſt ein ſpeci⸗
Hcum ; Er wird in Schwartzwurtzel⸗Waſſer
( Aqua Conſolidæ majoris) oder in decocto

Vncæ per vinc . mit Wein gekocht/ eingegeben/
und oͤffters wiederholet .

Das 3. Capitel .

Von beſonderen Brüchen an der

Hirnſchale .
Was iſt ein Hirnſchalen⸗Bruche
S iſt eine Wunde an dem Haupt / mit ei⸗

nem Bruch an der Hirnſchale .

Auff
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